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Chronique g n rale

Infrastructure et environnement

Protection de I'environnement
Protection des eaux

Die Qualitat des Grund- und Trinkwassers stand im Zentrum der Motion Zanetti (sp, SO)
mit dem Titel «Wirksamer Trinkwasserschutz durch Bestimmung der
Zustr mbereiche>, die er im Juni 2020 einreichte. Der Motionar forderte darin, dass
bis zum Jahr 2035 die Zustrombereiche von allen Grundwasserfassungen, die im
offentlichen Interesse liegen, von den Kantonen bestimmt werden sollen, wobei der
Bund 40 Prozent des dadurch fir die Kantone entstehenden Aufwandes
subventionieren wirde. Die Kantone sollen dem Bund zwei Jahre nach Inkrafttreten der
entsprechenden Gesetzesanderung die Planung zur Bestimmung der Zustrémbereiche
vorlegen und danach regelmassig zum Stand der Umsetzung der Planung Bericht
erstatten. Zudem verlangte Zanetti, dass im Zustréombereich von Trinkwasserfassungen
nur noch Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden dirfen, deren Abbauprodukte den
Grenzwert von 0.1 Mikrogramm pro Liter im Grundwasser nicht Uberschreiten. Dieser
Schutz der Grundwasserfassungen ergénze die Ziele der Agrarpolitik 22+ sowie einer
parlamentarischen Initiative der WAK-SR «Das Risiko beim Einsatz von Pestiziden
reduzieren» (Pa.lv. 19.475). Ausléser fur die Motion Zanetti war die Problematik des
grossflachig mit Abbauprodukten des Wirkstoffs Chlorothalonil verunreinigten
Grundwassers, worliber auch die Presse berichtet hatte.

Der Bundesrat war mit der Stossrichtung der Motion einverstanden, er lehnte diese
jedoch aus formellen Griinden ab, da der letzte Punkt der Motion (Verbot des Einsatzes
von bestimmten Pflanzenschutzmitteln im Zustrémbereich von Trinkwasserfassungen)
durch die in der parlamentarischen Initiative der WAK-SR vorgesehenen
Gesetzesanderungen bereits erfullt werde.

In der Herbstsession 2020 zog Roberto Zanetti den letzten Punkt seiner Motion zurtck,
woraufhin sich Bundesratin Simonetta Sommaruga bereit erklarte, die anderen Punkte
der Motion zur Annahme zu empfehlen. Der Standerat stimmte dieser Version der
Motion schliesslich stillschweigend zu.'

Mit seiner Motion «Wirksamer Trinkwasserschutz durch Bestimmung des
Zustr mbereichs» strebte Roberto Zanetti (sp, SO) die Starkung des Grund- und
Trinkwasserschutzes an. Nachdem der Stédnderat in der Herbstsession 2020 einer
modifizierten Version des Vorstosses zugestimmt hatte (Zanetti hatte den letzten Punkt
seiner Motion zurlickgezogen), beugte sich die grosse Kammer in der Frithjahressession
2021 Uber die Motion.

Wie die Kommissionssprecherinnen Munz (sp, SH) und Bulliard-Marbach (mitte, FR)
berichteten, hatte sich die Mehrheit der UREK-NR daflr ausgesprochen, die Motion
anzunehmen. Mit 13 zu 3 Stimmen bei 7 Enthaltungen hatte sie zudem eine Anderung
von Ziffer 2 der Motion beantragt. Damit soll der Bund nur jene Arbeiten zur
Ausscheidung der Zustrombereiche finanziell unterstitzen, welche die Kantone bis
2030 abgeschlossen haben. Mit dieser Anderung solle der Druck auf die Kantone erhéht
werden. Die SVP-Minderheit um Pierre-André Page (svp, FR), welche die Ablehnung der
Motion beantragte, verzichtete auf ihr Votum.

Umweltministerin Simonetta Sommaruga erléduterte, dass der Bundesrat das Anliegen
der abgeanderten Motion unterstlitze. Der Bundesrat sei der Ansicht, dass die
Ausscheidung der Zustrémbereiche dusserst wichtig sei und rasch vonstatten gehen
solle. Sommaruga wies zudem auf die enge Verflechtung dieser Motion mit der
parlamentarischen Initiative «Das Risiko beim Einsatz von Pestiziden reduzieren»
(19.475) hin. Die Mehrheit des Standerats hatte es (im Gegensatz zum Nationalrat) stets
abgelehnt, die Forderung dieser vorliegenden Motion in die parlamentarische Initiative
aufzunehmen. Die kleine Kammer habe vielmehr den Weg tUber die Motion beflurwortet,
da damit eine reguldre Vernehmlassung ermoglicht werde, was im Falle einer
parlamentarischen Initiative nicht Ublich sei. Sommaruga zeigte Verstéandnis flr diese
Haltung, da die Kantone bei der Ausscheidung der Zustrombereiche stark betroffen und
gefordert seien und entsprechend konsultiert werden sollten. Sie verstehe aber auch
die Haltung des Nationalrates und der Minderheit des Standerats, welche den rascheren
Weg Uber die parlamentarische Initiative vorgezogen héatten.

Nach einigen Ruckfragen aus dem Plenum, die vor allem die Verflechtung mit der
parlamentarischen Initiative 19.475 betrafen, nahm die grosse Kammer die erneut
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abgeanderte Motion mit 130 zu 50 Stimmen bei 6 Enthaltungen an. Die ablehnenden
Stimmen stammten allesamt von Mitgliedern der SVP. Als néchstes wird sich wiederum
der Stdnderat mit der Motion befassen. ?

Der St nderat befasste sich in der Sommersession 2021 zum zweiten Mal mit einer
Motion Zanetti (sp, SO) zum Schutz von Trinkwasserfassungen. Die kleine Kammer
hatte einer abgeénderten Version der Motion bereits im Herbst 2020 zugestimmt.
Unterdessen hatte der Nationalrat dem Vorstoss ebenfalls zugestimmt, jedoch nicht
ohne vorher selber noch eine Anderung daran vorzunehmen. So hatte die grosse
Kammer beschlossen, dass nur jene Arbeiten zur Ausscheidung der Zustrombereiche
vom Bund finanziell unterstitzt werden sollen, welche die Kantone bis 2030 finalisiert
haben. Die kleine Kammer stimmte der Motion in dieser Form stillschweigend zu. *

1) AB SR, 2020, S. 912 f.
2) AB NR, 2021, S. 381 ff.
3) AB SR, 2021, S. 633 f.
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